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Vorwort

Wir haben viel frei verfügbare Zeit gewonnen in den letzten Jahr-
zehnten. Die Tages- und Wochenarbeitszeit ist durchschnittlich 
gesunken. Doch viel von dem, was wir außerhalb der Arbeits- 
oder Ausbildungszeit machen, ist nicht Freizeitaktivität. Denn die 
Versorgung von Verwandten oder der Einkauf des täglichen Be-
darfs, die Arztbesuche oder Hol- und Bring-Dienste werden nicht 
dadurch zur Freizeit, dass sie nicht bezahlt sind.

Allerdings haben die Möglichkeiten für echte Freizeitaktivitä-
ten, die der Unterhaltung und Entspannung dienen, enorm zu-
genommen. Und diese Aktivitäten verursachen Wege. Bereits ein 
Viertel der alltäglichen Wege dient diesen Freizeitaktivitäten und 
in vielen Fällen wird dafür das Auto benützt. Damit werden un-
sere Freizeitwege zur echten Herausforderung bei der Erreichung 
der im Vertrag von Paris vereinbarten Klimaschutzziele.

Doch unzählige positive Beispiele zeigen, wie Freizeitwege 
auch klimafreundlich, umweltschonend und gesundheitsfördernd 
zurückgelegt werden können. Selbst Großveranstaltungen des 
Sports und der Kultur werden zunehmend umweltfreundlich 
organisiert – auch bei der An- und Abreise. Auch im Kleinen wie 
etwa bei Gastronomie-Betrieben wird sichtbar, dass mit einfachen 
Mitteln wie wettergeschützten Fahrradabstellmöglichkeiten oder 
einer gehfreundlichen Straßenraumgestaltung dem veränderten 
Bewusstsein der Kundinnen und Kunden entsprochen wird.

Obwohl jährlich Millionen von Besucherinnen und Besuchern 
Milliarden von Kilometern zu Freizeitzielen zurücklegen, ist die 
Freizeitmobilität noch Stiefkind verkehrspolitischer und verkehrs-
planerischer Prozesse. Differenzierte Daten über das Mobilitäts-
verhalten der Bevölkerung in deren Freizeit sind rar, systematische 
Erhebungen existieren gar nicht. Es wird Zeit, dass öffentliche 
Stellen das Schließen dieser Datenlücke vorantreiben. Das kann 
damit beginnen, dass Verkehrserreger wie Einkaufszentren oder 
Veranstaltungszentren dazu verpflichtet werden, das An- und Ab-
reiseverhalten ihrer Kundinnen und Kunden zu erheben und in 
Richtung einer klimaschonenden Mobilität zu steuern. Nur durch 
solche oder ähnliche Maßnahmen wird es gelingen, den ökologi-
schen Fußabdruck des Freizeitverkehrs im Sinn der Klimaschutz-
ziele Österreichs zu vermindern. Die VCÖ-Publikation „Fokus 
Freizeitverkehr“ bietet vielfältige Ansatzpunkte dazu.

Dr. Willi Nowak
VCÖ-Geschäftsführung
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Mit Ihren Spenden

Mit Ihrer 150 Euro Patenschaft

Mit Ihrer 500 Euro Patronanz

Mit Ihrer 1.500 Euro Zukunftspartnerschaft

machen Sie den VCÖ-Einsatz für nachhaltige Mobilität möglich. 
Tragen Sie einmalig oder dauerhaft das VCÖ-Engagement mit.

fördern Sie regelmäßig Ihnen wichtige Mobilitätsthemen.
Jährlich per Dauer- oder Einziehungsauftrag.

finanzieren Sie wichtige VCÖ-Vorhaben für nachhaltige Mobilität.
Einmalig je Projekt einen großzügigen Beitrag leisten.

setzen Sie einen Baustein für eine Mobilität mit Zukunft.
Einmalig den wichtigen VCÖ-Einsatz großzügig unterstützen.

„Unsere Ideen 
von heute sind 
die Basis der 
Mobilität 
von morgen!“

Eine Mobilität mit Zukunft 
braucht den VCÖ!
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Wie Sie den VCÖ unterstützen können

Ihre Spende wirkt! 
Spenden-Konto: 
Erste Bank 
IBAN: 
AT11 2011 1822 5341 2200
BIC: GIBAATWWXXX

0532805328

Spenden für die VCÖ-Tätigkeit sind steuerlich absetzbar. Online spenden auf www.vcoe.at
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Publikationen des VCÖ dienen der fachlich 
fundierten Aufbereitung beziehungsweise 
Diskussion von Themen aus dem  Bereich 
 Mobilität, Transport und Verkehr. Die Art der 
Behandlung der Inhalte und die  erarbeiteten 
Ergebnisse müssen nicht mit der  Meinung der 
unterstützenden  Institutionen  und  Personen 
übereinstimmen. 
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